
Der Feldhase
ist Tier des Jahres 2001

Das Tier des Jahres 2001, gewählt von der 
SCHUTZGEMEINSCHAFT DEUTSCHES 
WILD (Organisation zur Erhaltung der freile-
benden Tierwelt), ist der Feldhase. Anlass ist 
einmal, dass diese Tierart in Deutschland zumin-
dest regional stark abnimmt - zum anderen aber 
auch, dass die Ursachen für den Rückgang noch 
weitgehend unbekannt sind. Mümmelmann ist 
mancherorts noch zahlreich, in anderen Gebie-
ten aber nur in geringerer Zahl vorhanden. Es 
ist deshalb auch problematisch, dass der Hase in 
der Roten Liste der gefährdeten Arten Deutsch-
lands unter „gefährdet“ geführt wird.

Zweifellos aber ist für das regionale Verschwinden die Veränderung des Lebens-
raumes durch die Intensivlandwirtschaft verantwortlich - ferner zu hohe Bestände von 
Beutegreifern, vor allem von Füchsen.

Der Feldhase ist kein Nagetier, er gehört zur zoologischen Ordnung der Hasen-
tiere, die weltweit 45 Arten um fasst. In welchem Ausmaß seine Art zurückgeht, lässt 
sich auch aus der Entwicklung der Jagdstrecken erkennen. 1936 wurden noch drei 
Millionen Hasen erlegt, im Jahr 1980 waren es nur noch 740.000 Tiere und im Jagd-
jahr 1998/99 mit 446.095 noch weit weniger. Dabei ist zu berücksichtigen, dass viele 
Jäger sich freiwillig bereit erklärt haben, die Hasenjagd einzuschränken oder ganz auf 
sie zu verzichten, so lange die Bestände gering sind.

Der Feldhase ist das einzige Säugetier, das auch strenge Winter ohne Schutz einer 
Hºhle oder eines Baues ¿bersteht. Er dr¿ckt sich in einer þ achen Mulde auf dem Feld 
und ist deshalb nicht leicht zu entdecken. Fällt Schnee, lässt er sich einschneien und 
ist dann so gut wie unsichtbar. Viel besser wäre natürlich, wenn viele Acker nicht im 
Winter kahl wªren, so dass der Hase Deckung ý nden kºnnte




